
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das grüne Wunder von Wellesweiler - 
„Auf’m Berg“ 

Teil 3 
 

Neben den Aktivitäten des NABU, der auf 
mittlerweile gerodeten Grünflächen Obstbäume 
gepflanzt hat, und der Schafzucht des Horst 
Weimann, ist auch die Ziegenzucht der Fam. 
Jochem zu nennen.  
 
Während früher Ziegen zum normalen Alltag 
gehörten, der 1913 gegründete Ziegenzucht- 
Verein Wellesweiler meldete 1925 146 
eingetragene Mitglieder mit 475 Ziegen, verlor 
sich die Bedeutung der Ziegenhaltung im Laufe 
der 50iger Jahre. 
 
Aber auf jeden Niedergang folgt ein Wiederbeginn. Diesen Neuanfang wagte die Fam. Jochem. Nicole und 
Christian Jochem widmen sich seit 2014 der Aufzucht von Ziegen, speziell der Burenziegen. Wie der Name 
vermuten lässt, kommt diese Rasse nicht aus unseren Breiten, sondern aus Südafrika. Abstammend von der 
Hottentotten Ziege, gekreuzt mit der Nubier Ziege ist sie ein exzellenter Fleischproduzent. Da sie wenig 
Milch gibt, ist sie für Erzeugnisse aus Milch nicht geeignet.  
 
Sie gilt als robuste Rasse, die heute gerne in der Landschaftspflege eingesetzt wird. Als Laubfresser werden 
alle Sträucher und die nachwachsenden Triebe von ihr aufgenommen. Auf den Hinterbeinen stehend kann 
eine erwachsene Ziege bis zu 1,80 m das Laub von Sträuchern erreichen.                        Fortsetzung Rückseite 
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Die Herde ist vor der Freisaison, über Winter bleiben die Tiere im Stall, 11 Tiere stark. Da die Burenziege 
sich stark vermehrt, Mehrlingsgeburten kommen häufig vor, rechnen Nicole und Christian Jochem mit 
einem Zuwachs von ca. 8 Zicklein, die zwischen März und April ausgetragen werden. Angestrebtes Ziel 
der Fam. Jochem ist ein Eintrag ins „Herdbuch“. 
 

Da die Haltung der Herde nicht nur zeit- sondern auch kostenintensiv ist, wird auf der genutzten Fläche 
Futter und Heu gemacht. Die Überschüsse werden auch an Dritte abgegeben. Zum Herbst hin werden in 
der zertifizierten eigener Schlachtung Merguez, Bratwurst und Salami hergestellt, die aus besonderes 
zartem und feinen Fleisch erzeugt werden, aber keinen typischen Ziegengeschmack haben.   
 

Freuen würden sich auch beide über den Besuch von Kindergarten- und Schulkindern, um die Ziegen in 
der natürlichen Umgebung einmal zu zeigen. Bestimmt etwas Tolles für die Kleinen.  
 

Veranstaltungshinweis 
 

12. April   Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die 
Aleksandra – Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag im 
Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22, 19.00 Uhr 

 
Es spricht 

Franz-Josef Schäfer 
Bensheim 

 

„Willi Graf und der Graue Orden. 
Jugendliche zwischen Kreuz und Hakenkreuz“ 

 
Es wird ein Eintritt von 5 EURO erbeten. 


